
Viel los ist Anfang Juni auf der Baustelle Gottenheimer Straße in Um-
kirch, denn bis Ende Juli soll die Kreuzung fertig gepflastert und befahr-
bar und damit die seit Anfang März laufende Baumaßnahme beendet
sein. Der Gemeinderat stimmte einer Gehwegverbreiterung im Bereich
Post und gegenüberliegendem Areal zu, die in Abänderung des ur-
sprünglichen Plans auf Anregung von Bürgern zur Verbesserung der

Laufwege in diesem Bereich kurzfristig vorgenommen wurde.Rund 12
000 Euro soll die als sinnvoll erachtete Maßnahme kosten. Durch eine
geringfügige Veränderung der Verlaufsführung der Trasse im Bereich
Dachswanger Weg und Gottenheimer Straße kann das Trottoir auf min-
destens 1,40 Meter verbreitert und damit fußgängerfreundlicher gestal-
tet werden. ats/Fotos: ats

Moderiert und fachlich begleitet
wurden die beiden Veranstaltungen
von Nina Weiß und Simone Stöhr-
Stojakovic von der Stabsstelle Ener-
giedienstleistungen bei Badenova.
Klimaschutzkonzepte für Kommu-
nen, wie das in Gottenheim nun
erarbeitete, werden im Rahmen
einer nationalen Klimaschutzinitia-
tive vom Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz und Reaktor-
sicherheit zu 65 Prozent gefördert.

In der Gemeinderatssitzung am
18. Mai stellte Nina Weiß den Ab-

Gemeinderat Gottenheim berät über Klimaschutzkonzept / Klimaschutzbekenntnis verabschiedet

schlussbericht des Bürgerbeteili-
gungsprozesses zum Klimaschutz-
konzept für Gottenheim vor. Dabei
referierte sie auch über die 19 Maß-
nahmen, die von den Bürgerinnen
und Bürgern in den Energiewerk-
stätten und von den Gemeinderäten
als wichtigste Bausteine für den Kli-
maschutz in der Gemeinde Gotten-
heim herausgearbeitet worden wa-
ren. Die Maßnahmen wurden im
Gemeinderat bei einem Workshop
im April diskutiert und bewertet.
Mit dem Abschlussbericht und der

Gottenheim. Mit der Zustimmung
zu einem Klimaschutzbekenntnis
für die Gemeinde Gottenheim star-
tete der Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung am 18. Mai in
eine neue aktive Phase der Umset-
zung des durch den Energieversor-
gerBadenovamoderiertenBürger-
beteiligungsprozesses zum Klima-
schutz in Gottenheim. Interessier-
te Bürgerinnen und Bürger waren
am 24. November des vergange-
nen Jahres und am 26. Februar die-
ses Jahres zu zwei Energiewerk-
stätten eingeladen worden.

Verabschiedung eines Klimaschutz-
bekenntnisses im Gemeinderat
wurde die Maßnahmenentwick-
lung im Rahmen des Bürgerbeteili-
gungsprozesses abgeschlossen.

Das vom Gemeinderat einstim-
mig abgegebene Klimaschutzbe-
kenntnis ist eine Absichtserklärung
ohne rechtswirksame Verpflich-
tung, die als Grundlage für den akti-
ven Klimaschutz in der Gemeinde
dienen kann. Nun sollen die wich-
tigsten Maßnahmen in der Gemein-
de nach und nach angegangen und
umgesetzt werden.

Mit dem Klimaschutzbekenntnis
setzt sich die Gemeinde Gottenheim
das Ziel, die erarbeiteten Maßnah-
men umzusetzen, die hierfür not-
wendigen Strukturen zu schaffen
und wenn notwendig, finanzielle
Mittel bereitzustellen.

Die Maßnahmen sollen die drei
wichtigsten Felder des Klimaschut-
zes umfassen: Energieeinsparungen
auf der Verbraucherseite, Effizienz-
steigerungen in der Energieerzeu-
gung sowie den verstärkten Einsatz
erneuerbarer Energien. Auch die
Bereiche Abfall, Abwasser und Mo-
bilität werden berücksichtigt und

bewertet. Fünf Projekte hatte der
Gemeinderat in einem Workshop
zur Definition der wichtigsten Kli-
maschutzziele und zur Ausarbei-
tung des Klimaschutzbekenntnisses
am 9. April als besonders wichtig
eingestuft. Diese Themen sollen
nun zuerst umgesetzt werden. Zu
den priorisierten Projekten gehören
die Optimierung der kommunalen
Heizanlagen, die Umrüstung der
Straßenbeleuchtung auf LED-Tech-
nik (die übrigens schon im Gemein-
derat beschlossen wurde), die Ver-
wendung energiesparender Haus-
technik bei den Gebäuden der zu
entwickelnden sozialen Ortsmitte,
regelmäßige Informationsverans-
taltungen zum Thema Energiespa-
ren für die Bürgerinnen und Bürger
der Gemeinde und der Aufbau einer
kommunalen Energieberatung.

Die Maßnahmen sollen von der
Gemeinde, den Bürgern und dem
Energieversorger Badenova ge-
meinsam umgesetzt werden. Dabei
steht insbesondere die Einsetzung
eines Klimaschutz-Beirates zur Be-
gleitung der Umsetzung von Maß-
nahmen am Anfang des weiteren
Prozesses. Marianne Ambs

Interessierte Bürger und Gemeinde-
räte setzten in den Energiewerkstät-
ten Prioritäten. Foto: ma

Freiburg-Opfingen. Der Bürger-
verein Freiburg-Opfingen lädt zur
Mitgliederversammlung am Diens-
tag, 9. Juni, 20 Uhr, im Nebenzim-
mer des Gasthauses Blume in Frei-
burg-Opfingen, Unterdorf 2, ein.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem der Bericht des ersten Vor-
sitzenden, das Thema „Kreisver-
kehr,wiegeht esweiter?“,dieStadt-
teilplanung sowie die Kooperation
mit dem Bürgernetzwerk. (RK)

Freiburg-Opfingen. Auf unserer
Sonderseite über das G8 Imbiss
Bistro in Freiburg-Opfingen, Ge-
werbestraße 8a, in der letzten
Ausgabe des ReblandKuriers am
27. Mai wurden in der Anzeige die
Öffnungszeiten nicht korrekt an-
gegeben. Das Bistro ist geöffnet
von Montag bis Freitag, 8.30 Uhr
bis 22 Uhr, warme Küche gibt es
hier durchgehend während der
Öffnungszeiten. (RK)

Sperrung wegen
Bauarbeiten

Klimaschutz-Beirat geplant

Bürgerverein lädt zur
Versammlung ein

Öffnungszeiten des
G8 Bistro in Opfingen

Kurt
Textfeld
Rebland-Kurier, 3.6.2015




